
BALLHAUSPLATZ1. SEPT 2017 / 13.30 Uhr

„Vielleicht kommt einmal eine 

Zeit, wo man sich dafür nicht 

mehr zu schämen braucht.“ *

GEDENKFEIER BEIM

DESERTEURSDENKMAL

Im Andenken an die Verfolgten 

und Opfer der NS-Militärjustiz

WIEN.GRUENE.AT

*) Das vollständige Zitat kann auf der (neuen) Gedenktafel neben dem Denkmal nachgelesen werden.



Am 1. September 1939 überfiel das Deutsche Reich Polen und begann damit den Zweiten Welt-
krieg. Während der nächsten sechs Jahre kämpften österreichische Soldaten Seite an Seite mit ihren 
„reichsdeutschen“ Kameraden. Für alle „anderen“ bedeutete dies die Diffamierung: für die unge-
horsamen Soldaten, die Deserteure und „Selbstverstümmler“, die Zivilisten und Zivilistinnen, die als 
„Wehrkraftzersetzer“ oder „Kriegsverräter“ verfolgt, gefoltert, verurteilt und hingerichtet wurden. 
Das Personenkomitee »Gerechtigkeit für die Opfer der NS-Militärjustiz« und die Grünen setzten sich 
über Jahre für ein Deserteursdenkmal ein, am 24.10.2014 wurde es am Ballhausplatz feierlich eröffnet.

Die Grünen Wien - Die Grüne Alternative und der Grüne Klub im Rathaus laden 
daher anlässlich der 78. Wiederkehr des Tages des Überfalls der Deutschen 
Wehrmacht auf Polen zur 3. Gedenkveranstaltung am Ballhausplatz ein. 
Redebeiträge von:
- David Ellensohn, Klubobmann im Grünen Rathausklub
- Sigrid Maurer, Abgeordnete zum Nationalrat
- Festrede

Es wird angeregt, dass alle BesucherInnen der Feier, die ein entsprechendes Zeichen setzen wollen, eine 
Schnittblume ihrer Wahl selbst mitnehmen. Auf einen Kranz wird wie schon im letzten Jahr verzichtet. 
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